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Ammoniten einschliessenden Kalken der Gegend von Weyer,
Losenstein, minder der weisse Jura vertreten, zu welch’ se-
cundären Formationen noch die mächtig entwickelten Dolomite
und dolomitischen Kalke, wie das Sensen- und Ramsauer-Ge¬
birge, die Berge von Ebensee bis Ischl, sowie von Kirchdorf
bis Windisehgarsten u. a. gehören , in welchem grossen Gebiete

ferner die Bildungen der Kreide manche Thalgründe und Gräben

erfüllen, so der Gösau, zu Windisehgarsten, in St. Wolfgang,
Ischl, Losenstein, grossen Klaus, Gschliefgraben, Eisenau, und

auch zum grössten Theil die Vorberge der Alpen zusammensetzen.

Zwischen dieser südlichen und der Eingangs erwähnten nörd¬
lichen Grenze erstreckt sich des Landes fruchtbarster Boden,
das oberösterreichische Tertiär-Becken, in dem die eocenen

Gebilde, so bei Gmunden, sehr gering, im Vergleiche zu den

miocenen, Vorkommen, welche theils zu Bergen erhoben, wie

in den die mächtigen Lignit-Lager führenden Hausruck und

dessen Verzweigungen, anderwärts in Hügel- und Flachland

ausgedehnt sind, zwischen denen die Niederungen reichlich von

Gewässern durchzogen werden, während die Dilluvial - Ablage¬
rungen meist terassenformig auftreten, und die Ufer der sie

durchschneidenden Flüsse, so der Ens, Steyer, Traun u. a.

begleiten, der Löss aber sowohl dem älteren Diluvium als auch

den Tertiär - Bildungen und dem Granit mehr oder minder
mächtig aufliegt, bis endlich die grösseren Flüsse, wie die Ens,
Traun, der Inn und die Donau, die entlang ihres Laufes freund¬

liche und gewerbreiche Orte begrüssen, und indem sie ihre tra¬

gende Kraft dem Dienste der Bewohner entbieten, die Schwäche

des Menschen unterstützen, in ihren Anschwemmungen als

jüngste Bildungen die Reihe der entwickelten Formationen be-
scldiessen.

So in kurzen und allgemeinen Umrissen der geognostische

Charakter von Oberötserreich und der nächsten Umgebung von

Linz, welch’ letztere ausser den primären krystallinischen Ge-
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